
BAD WALDSEE (sz) - Das Bad Wald-
seer Lauffieber, das in diesem Jahr
zum fünften Mal ausgetragen wird,
wirft seine Schatten voraus. Zwar
fällt der Startschuss über zehn, 21,1
oder 42,195 Kilometer erst am 12.
Mai, doch die Läufer sollten sich
schon jetzt dafür anmelden und
sich als Mitglied des SZ-Running-
Teams bewerben.

„Fisch schwimmt, Vogel fliegt,
Mensch läuft.“ Der tschechische Lang-
streckenläufer, mehrfacher Weltre-
kordler und  Olympiasieger Emil Zato-
pek erklärte so seine Laufleidenschaft.
Laufen, die natürlichste und ein-
fachste Sportart der Welt, liegt mehr
denn je im Trend. Die Teilnahme an ei-
nem Wettkampf ist für viele Hobby-
läufer ein Ziel, für das sie über einen
längeren Zeitraum systematisch trai-
nieren. Wochenpläne, verschiedene
Laufstrecken, verschiedene Ge-
schwindigkeiten, dazwischen genü-
gend Erholungseinheiten, damit ver-
buchen gerade Einsteiger sehr schnell
Erfolge.  

Am 12. Mai findet zum fünften
Mal das Bad Waldseer Lauffieber statt.
Das Besondere an dieser Laufsportver-
anstaltung ist das vielfältige Wett-
kampfangebot an nur einem Tag, die
idealen Wettkampfbedingungen für
Einsteiger und erfahrene Sportler so-
wie die einzigartige Atmosphäre in der
historischen Innenstadt von Bad Wald-
see, die sich an diesem Tag in der ober-
schwäbischen Kurstadt breit macht.
Trotz der erst jungen Geschichte hat
sich das Bad Waldseer Lauffieber als
eine der größten Breitensportveran-
staltungen in der Region etabliert.
Zum fünften Bad Waldseer Lauffieber
werden 2000 Aktive erwartet.

Neue Strecken locken

Zum kleinen Jubiläum warten die
Organisatoren mit einigen Neuerun-
gen auf. So werden der Marathon und
der Halbmarathon auf einer neuen,
flachen und somit sehr schnellen Stre-
cke ausgetragen. Sie führt nach einer
Runde durch die historische Innen-
stadt und um den Stadtsee von Bad
Waldsee durch die idyllische Riesland-
schaft Oberschwabens vorbei am
Kloster Reute. Neu ist auch ein Team-
wettkampf für Firmen, Vereine und
Gruppen. Bei der Stadtseestaffel müs-
sen vier Mal 2000 Meter gelaufen und
in der Wechselzone direkt vor dem
Rathaus das Staffelholz übergeben
werden. 

Auch die Innenstadt-Runde wurde
überarbeitet und führt jetzt direkt
über die Hochstatt, die ganztägig mit
einer Bühne und vielen Angeboten
zum Mitmachen auch Nicht-Läufer in
die Stadt locken wird. Jahr für Jahr nut-
zen auch viele Leistungssportler die
geradezu idealen Wettkampfbedin-
gungen in Bad Waldsee, um sich ei-
nem Leistungstest zu Beginn der Sai-
son zu unterziehen. Das Bad Waldseer
Lauffieber ist regelmäßiger Saisonauf-
takt für die Laufelite der Region. 

Gleich acht Mal wird am 12. Mai in
Bad Waldsee die Startpistole benötigt.
Start der Stadtseestaffel ist um 10:30
Uhr. Die Königsdisziplin, der Mara-
thon-Lauf führt von 13 Uhr an zwei
Mal über eine neue, flache Strecke
durch die herrliche Riedlandschaft
Oberschwabens.  Von 13:30 Uhr an
starten dann in vier Altersklassen die
Kids- und Bambini-Läufe über 700 be-
ziehungsweise 1400 Meter. Der Start-

schuss zum zahlenmäßig größten
Feld, dem Halbmarathon, fällt um
14:15 Uhr. Um 16:45 Uhr gehen
schließlich die schnellen Frauen und
Männer auf die 10 000-Meter-Dis-
tanz. Die Strecke führt fünf Mal um
den Stadtsee und durch die historische
Innenstadt. Sie gilt als sehr schnell, im
vergangenen Jahr wurde eine inoffi-
zielle baden-württembergische Jah-
resbestleistung aufgestellt. 

Inmitten der historischen Altstadt
findet auch das abwechslungsreiche
Rahmenprogramm für die ganze Fa-
milie statt. So können beispielsweise
die Kleinen nach ihrem Lauf Hüpfburg,
Tischkicker oder Kletterwand nutzen.
Auf der Biermeile können die verlore-
nen Kalorien und Kohlenhydrate wie-
der aufgefüllt werden. Hier finden
auch alle Siegerehrungen sowie ein
Bühnenprogramm statt. 

Der Schwaben-Gold-Cup, die
schwäbische Laufserie um das gol-
dene Trikot, ist  gerade für die Laufelite
der Region jedes Jahr auf Neue eine
beliebte und durch die unterschiedli-
chen Wettkämpfe auch sehr an-
spruchsvolle Veranstaltungsreihe.
Nach dem Auftakt über 10 000 Meter
in Bad Waldsee gilt es, die Wett-
kämpfe in Wangen (5590 Meter), Ra-
vensburg (10 000 Meter), Aulendorf
(6700 Meter) und Bad Wurzach (6700
Meter) zu bestehen. 

Feuerwehr läuft mit

Im Rahmen des Programms „Fit
for Firefighting“ messen sich erneut
die Feuerwehrmänner des Landkrei-
ses Ravensburg beim Bad Waldseer
Lauffieber und tragen Ihre eigene
Kreismeisterschaft in den Disziplinen

10 000 Meter und Halbmarathon aus. 
Das Organisationsteam zum Bad

Waldseer Lauffieber besteht aus nur
vier Laufsportbegeisterten. Sie kön-
nen am 21. Mai allerdings auf fast 400
ehrenamtliche Helfer aus Vereinen
und Gruppen bauen.  Das enorme Ser-
viceangebot, wie man es sonst nur von
den großen City-Marathons her kennt,
ist immer wieder Anlass für positive
Rückmeldungen. Zentrales Wett-
kampfbüro, Gepäckservice, schneller
Ergebnisdienst, Urkundendruck,
reichhaltige Verpflegung während
und nach dem Wettkampf sowie kos-
tenlose Massagen – all das schätzen
sowohl die Läufer der Region wie die
ständig wachsende Zahl von Lauftou-
risten, die inzwischen Bad Waldsee auf
Ihrem Jahresplan haben. Die Anmel-
dung zum Bad Waldseer Lauffieber ist
ab sofort möglich. Bis zum 14. April
gelten ermäßigte Gebühren, die regu-
läre Anmeldefrist läuft bis zum 5. Mai.
Nachmeldungen am Wettkampftag
sind gegen eine Nachmeldegebühr
möglich, mit Ausnahme von Staffel-
lauf und Kinderwettkämpfen.

Fünftes Bad Waldseer Lauffieber

Über 2000 lassen sich vom Lauffieber anstecken
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Jugendhandball

! A-Jugend- Bezirksklasse: TG Bad
Waldsee – TSZ Lindenberg 39:21 (21:11).
Es wurde ein wie erwartet einfaches Spiel,
das die Waldseer souverän gewannen. Die
unterlegenen Lindenberger hatten zu kei-
ner Zeit des Spiels eine Chance. Die Kur-
städter überzeugten in der Anfangsphase
durch ihre starke Abwehr und mit den da-
raus folgenden Kontern. So bauten die
Gastgeber ihren Vorsprung kontinuierlich
aus. In der zweiten Halbzeit nahmen die
Waldseer zeitweise sogar einen Spieler
vom Feld, um ihr Unterzahlspiel zu trainie-
ren. Mit diesem Sieg festigte die Waldseer
A-Jugend ihren zweiten Tabellenplatz. Um
Meister zu werden brauchen die Kurstäd-
ter allerdings Schützenhilfe. (fabo)

! B-Jugend-Bezirksklasse: TG Bad Wald-
see – TSG Söflingen 29:22 (11:10). Der Ta-
bellenzweite aus Bad Waldsee hatte gegen
die Tabellensiebten aus Söflingen zunächst
Schwierigkeiten und konnte sich in der ers-
ten Halbzeit nur einen knappen Vorsprung
erkämpfen. In der zweiten Halbzeit jedoch
kamen die Waldseer besser ins Spiel und
bauten ihre Führung aus. TGBW, Tore: Lo-
rinser (9), Allgäuer (7/2), Halm (5), Christ
(4), Merk (2), Sproll (2). (skof)

! C-Jugend-Bezirksklasse: TG Bad Wald-
see – TG Biberach 25:31 (12:16). Die
Waldseer hatten dem Tabellenersten aus
Biberach wenig entgegenzusetzen. Die
Gastgeber hielten nur in den ersten zehn
Minuten dank der schwachen Leistung der
Biberacher Abwehr ein Unentschieden. Da-
nach machten auch Leichtsinnsfehler der
TGBW-Mannschaft den Gästen das Siegen
relativ einfach. TGBW, Tore: Merk (8), Bed-
dig (5), Skowronski (4), Angerer (3), Klin-
gele (2), Christ (2), Kreft (1). (skof)

Die Schwäbische Zeitung begleitet
ein zehnköpfiges Team von Läuferin-
nen und Läufern bis zum Bad Wald-
seer Lauffieber am 12. Mai 2007. Die
Sportlerinnen können entweder über
10 000 Meter, Halbmarathon (21,1
Kilometer) oder Marathon (42,195
Kilometer) starten. Das SZ-Running-
Team wird in den verbleibenden  Wo-
chen bis zum Bad Waldseer Lauffie-
ber von Diplom-Sportlehrer Markus
Weber vom Diagnostikzentrum
Scheidegg fachlich begleitet. Die Mit-
glieder des SZ-Teams erhalten einen
kostenlosen Start-Platz beim fünften
Bad Waldseer Lauffieber und ein limi-

tiertes SZ-Teamshirt. Die SZ wird bis
zum Bad Waldseer Lauffieber immer
wieder über die Trainingsinhalte und
die Verfassung der SZ-Starter berich-
ten. Sportlerinnen und Sportler, die
beim Bad Waldseer Lauffieber am 12.
Mai im SZ Running Team starten wol-
len, können sich bis 20. März per E--
Mail unter rv_sport@schwaebische-
zeitung.de (Stichwort: SZ-Running-
Team) melden. Bitte geben Sie die
Strecke an, die Sie beim Bad Waldseer
Lauffieber laufen wollen und ob Sie
Laufanfänger oder schon erfahrener
Läufer sind. Bei mehr Interessenten
entscheidet das Los.

Bad Waldseer Lauffieber

Die SZ sucht ihr Running-Team

Die historische Innenstadt von Bad Waldsee wird am 12. Mai der Mittelpunkt der oberschwäbischen Laufwelt sein. Foto: Gottfried Brauchle

Weitere Infos unter
www.badwaldseer-lauffie-
ber.de

@@

Fußball

Testspiele
SV Ankenreute – SV Bergatreute 1:1.
SVB-Tor: Marc Duttle.
SV Reute – SV Bolstern 3:0. SVR-Tore: Lo-
thar Döbele, Simon Eder, Daniel Städele.
SV Haisterkirch Reserve – SV Bergatreute
II 1:0. Tor: Christian Nothelfer.
SV Alttann – FV Molpertshaus 2:4. FVM-
Tore: Sven Zacharias, Alexander Al-
brecht/3.
SC Michelwinnaden – SV Ölkofen  2:1.
SCM-Tore: Thomas Lieb,Rudi Geray.
SC Michelwinnaden – SV Steinhausen
2:4. SCM-Tore: Bernd Meschenmoser,
Siegfried Voltenauer. (wh)

Handball
Bezirksstaffel Schussen

TSV Riedlingen – SV Uttenweiler 17:27
TV Weingarten III – HC LJG Vogt 28:26
TSV Bad Saulgau III – TSG Ailingen II 19:18
TV Weingarten III – SV Uttenweiler 35:28
1. TV Weingarten III 13 411:327 24: 2
2. TSG Ailingen II 12 336:228 22: 2
3. TG Bad Waldsee 12 312:283 12:12
4. TSV Bad Saulgau III 12 273:291 12:12
5. SV Bad Buchau 11 271:278 10:12
6. HC LJG Vogt 12 326:346 8:16
7. TSV Riedlingen 12 245:328 6:18
8. SV Uttenweiler 12 274:367 2:22

WANGEN (ps) - Über hundert Jun-
gen – darunter zehn Waldseer
Nachwuchsturner – haben an der
Meisterschaft des Turngaus Ober-
schwaben in Wangen teilgenom-
men. Neun Waldseer haben sich da-
bei als Sieger oder mit ihrer hohen
Punktzahl für das Regionalfinale
Südwürttemberg am 29. April in
Donzdorf qualifiziert.

Durch die Neueinteilung der Alters-
gruppen mussten sich die meisten Jun-
gen mit schwierigeren Übungen ausei-
nandersetzen. Gut gelungen ist dies
Ulli Jakob vor allem am Hochreck. Mit
22,20 Punkten erreichte er bei den
Zehnjährigen den dritten Platz. Ledig-
lich drei Zehntel trennten ihn von Platz
eins. Jonas Lang glänzte an Barren und
Sprung. 21,60 Punkte bedeuteten für
ihn Platz sechs. Julius Skowronski be-
sitzt weniger Wettkampferfahrung,
qualifizierte sich aber durch gute Leis-
tungen an Reck und Sprung und damit
Platz acht für das Regionalfinale.

Eine Altersklasse tiefer schaffte
der Waldseer Alexander Metzler mit
Rang elf ebenfalls den Sprung zum Re-
gionalfinale. Sein Turnkamerad Geb-
hard Hack wurde 21. im großen Teil-
nehmerfeld.

Fünf Geräte mussten die Elfjähri-
gen absolvieren. Die Jungen des TV Ei-
senharz feierten einen Doppelsieg.
Marc Pfeilsticker von der TG Bad Wald-
see turnte am Barren eine sehr sau-

bere Übung. Die Übung am Hochreck
verlief nicht wie geplant, und so
musste er sich mit Platz neun zufrieden
geben. Fabian Buch wurde 13.

Die Zwölfjährigen turnten bereits
an sechs Geräten. Das Pauschenpferd
bereitete noch vielen Wettkämpfern

Schwierigkeiten. Quirin Fink kam von
den Waldseern am besten damit zu-
recht, und erreichte durch Bestleistun-
gen an Reck und Sprung den siebten
Rang. Am Reck überzeugten auch die
C-Jugendlichen Tobias Windberg
(Platz 11) und Felix Jakob (20).

Turngau-Meisterschaften

Neun Waldseer lösen die Fahrkarten

Ulli Jakob von der TG Bad Waldsee fährt als einer von neun TGBW-Turnern
am 29. April zum Regionalfinale nach Donzdorf. Foto: privat

BERGATREUTE (sz) - Der Reitverein
Bergatreute-Dobelmühle hat sein
erstes Hallenreitturnier durchge-
führt. Das Besondere an dieser Ver-
anstaltung war das Springen über
feste Hindernisse, wie es sonst bei
Geländeprüfungen der Fall ist. Zahl-
reiche Zuschauer belohnten mit ih-
rem Kommen die große Anstren-
gung aller Beteiligten.

In den Klassen E, A und L bestand der
halbe Parcours aus festen Hindernis-
sen, wie Baumstämme, Strohballen ei-
nem Holzhaus oder Ähnlichem. Für
Pferd und Reiter ist dies bei einem Hal-
lenturnier eine ungewöhnliche He-
rausforderung. Reiter aus der ganzen
Region Oberschwaben und Biberach
waren zu diesem Turnier angereist.
Die Reiter meisterten diese Aufgabe
vor den Augen vieler Zuschauer, die
bei der schönen Witterung zahlreich
erschienen waren. 

Im E-Stil-Springen kämpften auch
viele junge Reiter des RV Bergatreute-
Dobelmühle um Pokal und Schleifen.
Beim Höhepunkt des Tages – dem L-
Springen mit festen Hindernissen – ge-
wann Martin Ahlfänger auf seiner
Stute Zera. In den frühen Abendstun-
den blickte der Gastgeber auf eine er-
folgreiche Veranstaltung zurück. Der
Aufwand – das Gestalten des Parcours
mit festen Hindernissen - ist zwar groß,
fand aber regen Zuspruch bei Reitern
wie auch Zuschauern.

Die Ergebnisse der Vereinsmitglie-
der des RVB-D: 

Springpferdeprüfung der Klasse
A: 1. Enrico Süßenbach auf „NiViPaDo
Inselfürst“; 2. Alexander Wahl auf
„Nobisco de Fuyssieux“, 3. Holger
Sontheim auf „Elegancias Exotica“.

E-Stil-Springen mit festen Hinder-
nissen: 1. Alessa Weiss-Kunze auf
„Drops“, 2. Thiess Aldinger auf „Little
Lion“, 3. Steven Henning auf „Jacob-
speels Rocky“.

A-Springen mit festen Hindernis-
sen: 1. Abteilung: 1. Hans-Günther
Gack auf „Goldi“, 2. Hans-Günther
Gack auf „Carina“, 3. Holger Sontheim
auf „Fabrice“; 2. Abteilung: 1. Martin
Ahlfänger auf „Zera“, 2. Lisa Seidel auf
„Numi“, 3. Rudi Horn auf „Prinzregent
Luitpold“.

L-Springen mit festen Hindernis-
sen: 1. Martin Ahlfänger auf „Zera“ 2.
Rudi Horn auf „Prinzregent Luitpold“,
3. Heide Weigele auf „Biala“. 

E-Stil-Springen mit festen Hinder-
nissen: 4. Petra Lazar auf „Kortina“, 5.
Kathrin Fleischer auf „Viktor“, 7. Ma-
rion Tsavdarlis auf „Mojo“, 8. Melanie
Buschle auf „Madam Coco“, 9. Antje
Schmidt auf „Sephira Princes“ und Ale-
xandra König auf „Frauke“.

A-Springen mit festen Hindernis-
sen: 6. Vittoria Waldburg auf „La-
mado“.

L-Springen mit festen Hindernis-
sen: 6. Vittoria Waldburg auf „La-
mado“.

Pferdesport

Ahlfänger siegt auf „Zera“

Jugendvolleyball

! A-Jugend, Landespokal: TG Bad
Waldsee – TSV Ellwangen 2:0, TG Bad
Waldsee – SV Esslingen 2:0, TG Bad Wald-
see – TSG Leutkirch 2:1. Als Gruppensie-
ger sind die Waldseer in die dritte Haupt-
runde des Landespokals eingezogen. In
heimischer Halle feierten sie drei klare
Siege. TGBW:Stahlschmidt, Sproll, Dittber-
ner, Romer, Weber, Lattau, Massier, Bauer,
Maucher. (cg)

! C-Jugend-Landespokal, Mädchen: TG
Bad Waldsee – TV Markdorf 2:0, TG Bad
Waldsee – SV Ochsenhausen 2:0, TG Bad
Waldsee – VC Baustetten 2:0. Mit drei kla-
ren Siegen gegen Markdorf, Ochsenhau-
sen und Baustetten zog Waldsee direkt in
die Endrunde ein. TGBW: Riedle, Neu-
brand, Teilhof, Zekirovski, Monika Groß,
Reihl, Rieger, Adam, Erdem, Späth, Judith
Groß. (cg)

! D-Jugend, Bezirksendrunde: TSV
Lindau - TG Bad Waldsee I 0:2, SG Baien-
furt - TG Bad Waldsee I 0:2, TSV Laupheim
– TG Bad Waldsee 0:2, VfB Friedrichsha-
fen I –  TG Bad Waldsee I 2:0, VfB Fried-
richshafen I – TG Bad Waldsee II 2:0, TSV
Laupheim – TG Bad Waldsee 2 2:0, SG Bai-
enfurt – TG Bad Waldsee II 2:0. Mit Platz
zwei bei den Bezirksmeisterschaften quali-
fizierte sich Waldsee I für die württember-
gischen Meisterschaften. Erst im Finale
mussten sich die TGBW dem starken VfB
Friedrichshafen geschlagen geben. Die
Waldseer Zweite kämpfte wacker, musste
aber die Überlegenheit der anderen Teams
anerkennen und landete auf Platz sechs im
Bezirk. TGBW I: Marth, Simon Scheerer, Jo-
nas Scheerer, Elsäßer, Gold-Jaudas, Bitter-
wolf, Feder. TGBW II: Wehrle, Stolze,
Kommer, Fluhr, Klauser, Weng-Kastler,
Langer. (cg)
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